       Jahresbericht des Präsident SC YF Juventus Saison 2007/08
Seit etwas mehr als 1 ½ Jahr bin ich Präsident. Zur Zeit arbeite ich vollamtlich jeden Tag für den SC YF  Juventus.  Im Grossen und Ganzen macht mir die Arbeit viel Spass, doch manchmal bin ich auch enttäuscht und frage mich für was das Alles. Ich musste einfach feststellen, dass vieles sehr oberflächlich angesehen und diskutiert wird. Man ist nicht ehrlich dem Anderen gegenüber und sucht den einfacheren Weg. Für mich gilt das Motto „Arbeiten und nochmals Arbeiten.“ Denn schliesslich sitzen wir alle im selben Boot und sollten in die gleiche Richtung rundern um erfolgreich sein zu können.
       Allgemein
Der Vorstand, die Trainer, alle mussten gemeinsam an einem neuen Fundament arbeiten, um auch langfristig weiter kommen zu können. Leider holte uns auch immer wieder die Vergangenheit ein, was für das Vereinsimage nicht gerader förderlich ist. Nun wir mussten lernen von Tag zu Tag, von Woche zu Woche, Schritt für Schritt uns in einen Wechsel rein zu arbeiten. Dies ist manchmal nicht so einfach mit all den Rückschlägen die Motivation zu finden und immer wieder vorwärts zu gehen.

Oft habe ich mich gefragt, wann kommt die Wende, wann lässt man die Vergangenheit ruhen ?

Doch mit viel freiwilliger, ehrenamtlicher Arbeit und viel Geld wurden die finanziellen Probleme mehrheitlich gelöst und es lässt Hoffnung aufkommen, endlich einmal in Ruhe arbeiten zu können.
Aber wir werden weiter nach Sponsoren und Personen suchen müssen, die bereit sind den Club finanziell zu unterstützen.  Denn die Vergangenheit und zum Teil das schlechte Image hat dem Club finanziell geschadet. 

       Sportlich allgemein
Das abgelaufene Jahr verlief den Umständen entsprechend recht positiv ab. Durch Trainerwechsel,

Spielerwechsel und Geld-Turbulenzen standen wir unter grossem Druck. Es mussten neue Kanäle

gefunden werden, um Spieler zum SC YF Juventus zu bringen. 

Aus den eigenen Reihen können wir noch immer  zu wenig talentierte Junioren in die Aktivmannschaften nach ziehen. Somit holt man sich von anderen Clubs Junioren dazu und baut diese auf für die Aktivzeit.
Für solche Wechsel muss man meist eine Ausbildungsentschädigung bezahlen, was den SC YF Juventus wieder mehr Kosten verursacht. Wir achten auch vermehrter darauf unsere U-Mannschaften auf hohem Niveau halten zu können und genug  Qualität reinbringen zu können.

Wir brauchen hungrige Spieler, die sich für den Verein verreissen und ihr Bestes geben wollen. Wir wollen weiterhin bei den A-/B-Junioren in der Meisterklasse gut mithalten können, um für die jungen Spieler den Weg in die 1. oder 2. Mannschaft zu ebnen. Sie brauchen Zeit um an die neue Situation herangeführt  zu werden. Die Differenz  zwischen AM-/BM -Junior  und Aktiven ist nach wie vor gross und auch die Geduld der Jungen Spielern ist meist auch ein Hindernis, den endgültigen Sprung in eine Aktivmannschaft zu schaffen und sich weiter zu entwickeln. Es muss vermehrter im Mentalen Bereich gearbeitet werden um diesen Umständen gerecht zu werden.  Die Junioren müssen lernen zu kämpfen, sich unter zu ordnen und sich in Geduld üben, damit sie eines Tages in einer Aktiv-Mannschaft vollständig integriert werden können. 
Jahresbericht des Präsident SC YF Juventus Saison 2007/2008 U15-F2-Junioren
Bei der U15 beendeten einige Junioren aus verschiedenen Gründen ihre Fussballkarriere  (Schule, Beruf  und Auslandaufenthalt).

Somit mussten neue Spieler gesucht und eingebaut werden. Die Zeit war knapp und es brauchte 

        viel Geduld die Neuen in das Team einzugliedern. Die Spieler haben sich langsam gefunden und

        ernteten auch ihre ersten Früchte. Peter G. leitet die Trainings und sucht  talentierte Spieler auf

dem Platz Zürich und Umgebung . Es werden viele Gespräche mit anderen  Trainern und Verantwortlichen geführt.            
Eines ist klar, die Probleme sind überall die gleichen. In der Vorrunde platzierten sie sich auf dem 2. Platz. Ziel: Platz 1 Ende Saison.                                                 
Bei der  U14  entstanden auch div. personelle Probleme, viele sind nicht mehr bereit einen 

grösseren Aufwand zu betreiben. Franco M. probierte auf seine Art und Weise das Beste  zu geben.                                Er packte die Probleme an der Wurzel an und man konnte bereits erste Erfolge verzeichnen. Mit viel 

Fleiss und grossem Einsatz hat er einiges erreicht. Doch das Ziel war hoch gesteckt und das erhoffte Ziel auf mind. Platz 3 abschliessen zu können blieb aus. Denn gemäss den Vorlagen des SFV müssen die U-Mannschaften mind. den 3.Platz erreichen, damit man sich weiterentwickeln kann und wie wir es wollen ein U16 öffenen. Die technische Abteilung entschied sich schlussendlich für einen Trainerwechsel. Es folgte Nater Louis und Carella Saverio als neues Trainerduo. Auch diese beiden Trainer haben die gleichen Zielvorgaben.
Die U13-Junioren zeigten grosses Interesse. Das  Trainerduo Rosseli A. Rosseli F. konnten die Jungs für sich gewinnen und begeistern. Das Ziel sollte es sein, dass die Jungs besser ausgebildet werden müssen. Auch die Traininge müssen besser vorbereitet und es sollte mehr korrigiert werden. Die Qualität muss im Vordergrund stehen und nicht die Quantität. In diesem Alter die die Jungen sehr lernfähig und begeisterungsfähig, was einer Grundsteinlegung für die spätere fussballerische Entwicklung bedeutet.
Nach dem Motto, was „Hänschen nicht gelernt hat lernt Hans nimmer mehr“ !

Die Da-Junioren Trainer Tortora V. und Milco N. sind hervorragend. Dies zeigt sich auch an den zahlreich    besuchten Trainings der Junioren. Die Trainer leben für den Verein und für die Jungs.
        Sie werden hart geführt und lernen viel nicht nur über den Fussball, sondern auch fürs Leben.

        Mit grossem Einsatz werden Fortschritte erzielt und neue Ziele werden festgelegt und erreicht.

        So macht es allen viel Spass. 

        Die Db/Dc-Junioren geführt von Mauro B./Barletta M./ Bajra A. besuchen die Traininge recht regelmässig.

        Sie führen ihre Traininge so, wie es für sie  möglich ist. Für diese Junioren ist es wichtig, dass sie den

        Anschluss nicht verpassen und am Ball bleiben, damit sie für die nächste Stufe bei den U-Junioren

        vorbereitet sind. Mehr Aufwand und vermehrte Disziplin zu akzeptieren., denn ansonsten werden 

        wieder viele aufhören Fussball zu spielen. 

Die Trainer Nardo G/Bastone G trainieren die Ea-Junioren. Sie sind ehrgeizige Trainer. Die 2 Trainingseinheiten pro Woche haben sich sehr  bewährt. Die Jungs sind voll dabei und setzen sich ein und der  Erfolg ist ihr Lohn. Es ist ein gutes Team mit denen man in der Zukunft rechnen kann. 

 Die Eb-Junioren werden betreut durch  Cutecchia F. / Catalano G.  Beide bemühen sich so gut es für Sie      geht ein mal pro Woche ein Training durchzuführen. Sie setzen sich in ihrer  Freizeit für die Junioren ein und probieren ihr Können an ihre Junioren weiter zu geben, denn  sie sind selber noch jung geblieben.        

Die F1-Junioren unter Colazzo S. und Benbiri M.  werden gefordert und lernen viel Neues.   Einsatz und Disziplin wird gross geschrieben. Die beiden setzen sich mit viel Engagement ein und wollen erfolgreich sein. Die Junioren spüren dies und probieren es umzusetzen.

Der Trainer Valentino A. nimmt sich die Zeit für unsere F2-Junioren, dies sind hauptsächlich Neuankömm-linge im Alter von 6-8 Jahren. Hier steht vor allem die Spielfreunde im Vordergrund. Auch dieses
         Team hat sich recht gut eingespielt auch hier ist der Trainingsbesuch der Junioren recht hoch.    

         Die Turniere sind bei den jüngsten sehr beliebt und werden auch gut besucht.

Bei den  F1/F2-Junioren werden die ersten Gehversuche im Fussball beigebracht.

         Dies beinhaltet vor allem Fussballschule, Disziplin und lernen wie man in einem Team spielt.

         Die Kinder werden für das bevorstehende vorbereitet. 

        Im übrigen,  A u f r u f   an die Eltern, unterstützen sie ihre Kinder, begleiten sie sie an die Traininge 
        und Spiele, helfen sie dem Trainer, indem sie einmal die Tenues waschen oder sind sie bereit auch

        einmal zu fahren. Geben Sie den Kinder Geld mit zum Essen und Trinken. Unsere Trainer betreuen

        ihre Kinder, doch alles kann man nicht erwarten (Essen, Trinken bezahlen etc...)

        Die Arbeit als Trainer braucht viel Kraft, Ausdauer, Zeit und Verständnis, umso mehr schätzen es alle 

        unterstützt zu werden. Vielleicht hätten auch sie Interesse als Trainer/Betreuer bei einer Mannschaft

        mitzuhelfen, es würde uns sehr freuen. Sie können sich direkt bei einer der Trainer oder bei mir selbst

        melden.

        Das Junioren Budget ist eingehalten worden. Durch die Zunahme an Betreuern nahmen auch die 

        Trainerspesen zu, durch die Neuzugänge von Spielern konnte dies wiederum aufgefangen werden.

        Der Sponsorenlauf sowie Fotobox ist ein wichtiger Anlass für die Juniorenabteilung.  Dieser Anlass muss

        verbessert werden und die Beteiligung sollte grösser werden.  

        Ausblick: Wir müssen alle am Ball bleiben, positives Denken und Führen. Einander helfen , zupacken,   

        mehr bringen und weniger reden. 

        Der Vorstand des SC YF Juventus hat den Umbruch abgeschlossen. Die Juko hat das Fundament gelegt.  

Ein speziellen Dank gewährt den Trainern sowie Co-Trainern die sich über Jahrzehnte hinaus                              für den Juniorenbetrieb des SC YF Juventus eingesetzt haben. Sie haben  Junioren ausgebildet in der Organisation mitgewirkt und waren immer da mit voller Energie und setzen sich

für unsere jungen Spieler ein. Der SC YF Juventus bedankt sich herzlich für euren pflichtbewussten und  grossen Einsatz.

        Mein Dank geht auch an Ihre Familien und Ehegattinnen, denn die mussten viel Zeit für den Fussball   

        opfern. 

        Nun wünsche ich allen eine Gute und fruchtbare Zusammenarbeit.

        Eurer Präsident , Piero Bauert    

